
Die unausweic{rliche Reform

Der Terminkalender der Neuordnung

5. Oktober 1965:

Die Landesregierung beschließt, eine Sachverständigenkommission
für die kommunale und staat l iche Neugl iederung des Landes Nord-
rhein-Westfalen zu bilden.

Aufgabe dieser Kommission ist es, gutachtlich u. a. zu folgenden
Fragen Stel lung zu nehmen:

1. Entspricht die heut ige räumliche Gl iederung der Gemeinden und
Landkreise den Erfordernissen einer modernen Verwaltung, ins-
besondere unter Berücksichtigung der Siedlungs-, Wirtschafts- und
Verkehrsentwicklung?

2. In welchem Umfang müssen die Grenzen von Gemeinden und
Landkreisen geändert und Gemeinden und Landkreise zusammen-
gelegt werden?

22. November 1966:

Gutachten über die Neugliederung der Gemeinden in den ländlichen
Zonen.

72

9. Apr i l  1968:

Gutachten über d ie Neugl iederung der  Städte und Gemeinden in den
Ballungsrandzonen und die Reform der Kreise.

9. /  10.  Dezember 1969 :

Bereisung des Kreises durch eine Sonderarbeitsgruppe des Innen-
ministers (Eising-Kommission),  die erste lnformationen sammelt .

3.  Ju l i  197 ' l :

Eine Arbeitsgruppe des Innenministers erörtert  in Mülheim-Ruhr die
Neugl iederung für den Städteverband Duisburg.

'Wacht auf,
Verdammte
dieserErde. . .

Protest gegen Eingemeindung
WAZ-Zeidrnung
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21. M^E 1972:
Der Begierungspräsident  in Walsum: Von l inks:  Baudirektor  Scheel ,  Kreistagsabgeordneter
Winnebatd,  ste l lv .  Landrat  Buschul te,  Begierungspräsident  Bäumer,  ste l lv '  Bürgermeister
Gaden, Bürgermeister  Lapp.

September 1971:

Der Oberkreisdirektor verölfentl icht
Raumes Dins laken".

e ine  S tud ie , ,No rdg renze  des

21. März 1972:

Regierungspräsident  Bäumer bere is t  den Kreis ,  um die Standpunkte
des Kreises und der  Gemeinden zu hören.

16. Mai 1972:

Oberkreisdirektor Dr. Griese legt als Chef der unteren staatl ichen
Verwal tungsbehörde seinen Vorschlag zur  Neugl iederung der  Gemein-
den des Kreises Dins laken vor .

74

Die Zeichner und die Neuordnung...

. . .  mal bissig,  mal i ronisch

wlz-Zeicfi nung: p€ter Weber

WAZ-Zeichnung

wffiw,n^VU
\

--

ffilll, der lreundlicte pollzlst!
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30. Mai 1972:
Anhörung der betrof fenen Gemeinden in der Niederrheinhal le Wesel .

Bei der Anhörung: Die Vertreter des Amtes Gahlen.
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30. Mai 1972:

Eine Arbeitsgruppe des Innenministers (Vorsi tz:
rat Köster ing) bereist  den Neugl iederungsraum
liche Anhörung der betroffenen Gemeinden in
Wesel.

Lei tender Minister ial-
Niederrhein. öffent-

der Niederrheinhal le

W tig Un8

WAZ-Zeichnung

NOCH tST DER GOLDFISCH vor dem Kater sicher . . .  aber wie lange noch?
fl int in der Rheinischen Post



Hilfe, der liberrollt unsl

4. Oktober 1972:

Vorschlag des lnnenministers zur
Kreise des Neugl iederungsraumes

wAz-Zeicünung: Klaus Plelgrt

Neugl iederung der  Gemeinden und
Ruhrgebiet .

12. Oktober 1972:

tv l in is ter ia ld i r igent  Dr .  Eis ing und Lt .  Min is ter ia l rat  Köster ing vom
Innenminis ter ium unterr ichten d ie Landräte und Oberkre isdi rektoren
des Niederrheins über d ie Vorste l lungen der  Arbei tsgruppe des Innen-
m in i s te r i ums  zu r  Neug l i ede rung .

Auch d ie  Po l ize i  w i rd  s ich  neu or ien t ie ren :  Po l i ze izent ra le  in  D ins laken.
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DUISBURG: Aus der Verlobung darf
keine Vermählung werden.

f l int in der Rheiniscfren Posl

B1



13. November 1972:

Die Arbeitsgruppe des Innenministers für die kommunale Neugl iede-
rung des Niederrheins erörtert mit dem Kreistag des Kreises Dins-
laken ihr Vorstel lungen.

13. November 1972:
Die Koester ing-Kommission vor dem Kreistag in Dinslaken.
Von rechts:  OKD Dr.  Gr iese,  Landrat  Bai l ly ,  KD Bonhage, Lt .  Min.  Ral  Koester ing (steh.)

Dezember 1972:

Bevölkerungsumlrage in Walsum. 98 % der Walsumer Bürger (Wahl-
betei l igung 77,60/o) lehnen eine Eingemeindung nach Duisburg ab.

10.  Januar  1973 :

Die Gemeinden und der  Kre is  Dins laken legen dem Innenminis ter
ihre of f iz ie l le  Ste l lungnahmen zum Neugl iederungsvorschlag, ,Ruhr-
gebiet"  vor .
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17. April 1973:

Der Innenminister veröffeni l icht seinen Vorschlag zur Neugl iederung
der Gemeinden und Kreise des Neugliederungsraumes Nüderrhein.

6.  Jun i  1973:

Die Landesregierung beschließt den Gesetzentwurf für das Ruhr-gebiet.

Jun i  1973 :

Die Gemeinden und der Kreis
ihre of f iz ie l len Ste l lungnahmen
derrhein "  vor .

Dinslaken legen dem lnnenminister
zum Neugl iederungsvorschlag,,Nie-

11.  September  1973:

Pi" Landesregierung beschrießt den Entwurf eines Gesetzes zurNeuordnung des Raumes Niederrhein.

11.  September  1973:

In Walsum wird die lnleressengemeinschaft ,,Anti_DU,, gegründet, dieals Bürgerinitiative eine vereinigung mit Duisburg verni-noärn wirt.

16.  Oktober  1973:

Anhörung der Kreise und Gemeinden zum Ruhrgebietsgesetz durchden.Landtagsausschuß für Verwartung"r"forr  in der Mercatorhai leuutsburg.
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9.  November  1973:

Der Entwurf  des Gesetzes zur  Neugl iederung der  Gemeinden
Raumes Niederrhein wird veröf fent l icht .

des

6.  Dezember  1973:

Das Niederrheingesetz wird in  den Landtag e ingebracht .

31. Januar 1974:
Einmüt ig beschloß der Kreistag,  d ie Akt ion , ,8ürgerwi l le"  zu unterstützen.

19.  Februar  1974:

Letzte Anhörung der  Gemeinden in der  Niederrheinhal le  Wesel  durch
den Landtagsausschuß für  Verwal tungsreform.
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Aktion fi"rrnerwitte
vr.ikffi br.rr. Dd: Afrn lü{.tuih. v. ag w.n.nEi*. rcbru.b I

Den Walsumern hat  d ie Parole n ichts genutzt .
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8. Mai 1974:

Der Landtag Nordrhein-Westfalen verabschiedet nach voraufgegan-
genen dre i  Lesungen d ie Gesetze zur  Neugl iederung der  Gemeinden
und Kreise am Niederrhein und im Ruhrgebiet .

WAZ-Zeichnung

Die neue Krelsverwaltung

Gigantische Operation

, ,Nach zehnjähr iger  Arbei t ,  nach Int r igen h inter  den Kul issen und
Schlachten is t  d ie Neugl iederung der  Gemeinden beendet .  Durch neue
Verwal tungsgrenzen werden d ie Kartographen dem Land e in neues
Gesicht  zuschneiden,  auf  dem die Narben d ieser  g igant ischen Opera-
t ion unsichtbar  b le iben.  Die neuen Gemeinden werden mi t  v ie l  Ge-
schick und Fingerspi tzengefühl  darangehen müssen,  ihre Bürger  zu
tntegr ieren.  Denn noch is t  d ie Reißbret t lösung keine Wirk l ichkei t ,  noch
muß die neue Ordnung beweisen,  daß s ie besser  is t  a ls  d ie a l te l "

Aus einer Tageszeitung Oktober 1974


